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Eckdaten

 Neugründung: 2009

 Erstgründung: 1973 
(damals als Fachhochschule Ostfriesland)

 Hauptstandort in Emden, weiterer 
Standort in Leer

 Studierende

 Ca. 4.600

Überblick der Hochschule Emden/Leer

 Personal (Stand 31.12.2018)

 455 Beschäftigte 

 davon 110 Professuren

http://www.hs-emden-leer.de/
http://www.hs-emden-leer.de/
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Fachbereiche und Studiengänge

Seefahrt
& Maritime
Wissenschaften

Soziale Arbeit
& Gesundheit

Technik Wirtschaft

 Stand Wintersemester 2019/2020:

 24 Bachelorstudiengänge (i.d.R. mit 
Pflichtpraxisphase)

 10 Masterstudiengänge

 darunter Online- und 
Weiterbildungsstudiengänge und 
Studiengänge im Praxisverbund / dual

http://www.hs-emden-leer.de/
http://www.hs-emden-leer.de/
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ERASMUS+ Projekt 2019 
an der HSEL

 Ca. 110 ERASMUS+ Kooperationen

 ERASMUS+ Budget Projekt 2019 ca. 265.000 €, davon

 Ca. 140.000 € für SMS (ca. 75 Mobilitäten pro Akademischem Jahr)

 Ca. 30.000 € für SMP (ca. 15 Mobilitäten pro Akademischen Jahr)

 Ca. 55.000 € für ST (ca. 40 Mobilitäten pro Akademischen Jahr)

 Pflichtauslandsstudienaufenthalt im Studiengang „International Business 
Administration“ und „Internationales Wirtschaftsingenieurswesen“

 Pflichtauslandspraktikum im Bachelorstudiengang „Kindheitspädagogik“, 
allerdings nur von 6 Wochen Dauer

http://www.hs-emden-leer.de/
http://www.hs-emden-leer.de/


Johannes Gutenberg Universität 
Mainz

Ein Konsortium für Praktika an 
der



 TU Kaiserslautern 

 Universität Koblenz-Landau

 Hochschule Mainz

 Katholische Hochschule Mainz

 Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz

Der EU-Servicepoint wurde 2008 

gegründet. Es ist ein Konsortium mit 

5 Partnern und  Ansprechpartner für 

ERASMUS Praktika für die insgesamt 

ca.70.000 Studierenden an den 

Partnerhochschulen.  

Konsortium



Zahlen und Fakten zum EU-Servicepoint

 Das Studienangebot der 5 
Partnerhochschulen ergänzt sich 
gut. 

 Bei einigen Partnern sind 
verpflichtende Praktika in den 
Curricula vorgeschrieben (z.B. HS 
Mainz; TU Kaiserlautern)

 An der JGU gibt es weniger 
verpflichtende Praktika in den 
jeweiligen Studiengängen 

 TU Kaiserlautern:  
naturwissenschaftliche und 
technische Fächer
 HS Mainz: internationale BWL, 

Wirtschaftsjura, Design, 
Architektur
 Universität Koblenz-Landau: 

Schwerpunkt in der 
Lehrerausbildung
 JGU: Volluniversität mit Medizin 

aber ohne technische Fächer 
 KH Mainz: Schwerpunkt in Social

Work usw.



Der EU-Servicepoint hat seinen Sitz 
an der JGU Mainz und nutzt das 
Netzwerk und die Expertise der 
Fachkoordinatoren und der 
Abteilung Internationales

Fakten zur JGU

 Ca. 31.000 Studierende

 Volluniversität 

 Mitglied 

forschungsstarke Hochschulen

ERASMUS an der JGU Mainz
 Ca. 800 ERASMUS Outgoings (100 für 

Praktika)

 EU-Servicepoint insgesamt 170-
180 Geförderte

 ERASMUS Budget pro Jahr 

1,2 Mio. € (SMS, STT,STA)

 EU-Servicepoint ca. 350.000 € pro 
Projektjahr

Zahlen und Fakten zum EU-Servicepoint



 Budget über die Jahre  Verteilung der Praktikaförderung
auf die Partnerhochschulen

Zahlen und Fakten zum EU-Servicepoint

1 2 3 4 5

1 HS Mainz          43
2 TU KL 23
3 U Kola 18
4 KH Mainz            3
5 JGU                   101
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Zeitachse ERASMUS Praktika
24 Monate Laufzeit



 bilateraler Vertrag

 vor der Mobilität

 regelt rechtsverbindlich die Dauer der 

Förderung, die Höhe des finanziellen 

Zuschusses und die Bedingungen (z. Bsp. 

Berichtspflicht, Vorgehen bei Abbruch)

 Originalunterschriften

 auditrelevantes Dokument

12

Grant Agreement



 Anlage zum Grant Agreement

 rechtliche Voraussetzung der Teilnahme an E+

 trilaterale Vereinbarung

 von allen Parteien vor Beginn des Aufenthalts 

zu unterzeichnen

 Ergebnisse des Aufenthalts

(zu erwerbende/vermittelnde Kompetenzen)

 auditrelevantes Dokument

13

Learning Agreement
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Ablauf SMP an der HSEL

Praktikumssuche und –
bewerbung selbständig, 
Hilfestellung durch IO, 

Fachbereiche und Careerservice

ERASMUS Bewerbung: Deadline = 
01.07., danach Vergabe nach 

Bewerbungseingang (Formular, 
Motivationsschreiben, Lebenslauf, 

Notenübersicht, 
Immatrikulationsbescheinigung)

Bewilligung: Per E-Mail, Link zu 
den  ERASMUS Unterlagen, OLS, 
Eintrag in Move On und Mobility 

Tool

Studierender: Einreichung von 
Grant Agreement und Learning 

Agreement, Absolvierung 
Sprachtest, Rückmeldung 

Immatrikulationsamt 

Auszahlung von 75% + Zusendung 
des unterzeichneten Grant 

Agreements

Erinnerungsmail 
Abschlussunterlagen ca. in der 

letzten Woche des Praktikums + 
weitere, falls Unterlagen fehlen

Einreichung Abschlussunterlagen:
Letter of Confirmation, 2. 

Sprachtest, EU Survey, 
Erfahrungsbericht + Traineeship

Certificate, Formular für die 
Anerkennungsdokumente

Abschlusszahlung von 25%

Fachbereich: Ausstellung des 
Transcript of Records for

Traineeships abroad, Meldung ans 
Prüfungsamt  und Hinterlegung 

des Annex zum Diploma
Supplement, bei Pflichtpraktika: 
Eintragung in die Notenübersicht

http://www.hs-emden-leer.de/
http://www.hs-emden-leer.de/
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Anerkennungsdokument HSEL

http://www.hs-emden-leer.de/
http://www.hs-emden-leer.de/


Ablauf einer Bewerbung SMP am EU-Servicepoint



Bewerbung über die Website:  www.eu-servicepoint.de

Informationen und Bewerbung für SMP

http://www.eu-servicepoint.de/


Dokumente während des Praktikums



Dokumente nach dem Praktikum



 Vollzeitstudierende/r 

 Unabhängig von Art und Anzahl der Mobilitätsaktivitäten: 

insgesamt bis zu 12 Monate (360 Tage) pro Studienzyklus  (Bachelor, Master, Promotion)

 Mittelverfügbarkeit

 Zusätzlich bei SMP:

 Vollzeitpraktikum (von min. 2 Monaten Dauer (60 Tage)

 Aufnehmende Einrichtungen: Unternehmen, Institutionen und Hochschulen

 Folgende Einrichtungen kommen nicht in Betracht 

 EU-Institutionen 

vollständige Liste: https://europa.eu/european-union/about-eu/agencies_de

• Einrichtungen, die EU-Programme verwalten

Voraussetzungen für die Förderfähigkeit

https://europa.eu/european-union/about-eu/agencies_de


 Reduzierung der Fördersumme durch Zero Grant Zeiträume möglich (z. B. Beschränkung der 
Förderung auf 4 Monate).

Stolperfallen:

 Monatsraten für SMP nicht durch 30 teilbar  Förderbeträge müssen ggf. auf- oder abgerundet 
werden (<0,5 abrunden, ≥ 0,5 aufrunden)!

Förderraten für die Projekte 2019 und 2020



 Nachweis der Immatrikulation für den gesamten Praktikumszeitraum

 Bei Graduierten: Nachweis Exmatrikulation

 Praktikanten müssen bestätigen, dass sie für die Zeit ihres 
Auslandspraktikums kranken-, unfall- und haftpflichtversichert sind

 LA + GA: Unterschriften vor Beginn des Praktikums (Unterschrift auch 
durch einen Vertreter mit gültiger Vollmacht möglich)

 Confirmation: Unterschrift nicht vor Ende des Praktikums

Auf was muss man achten?



Besonderheiten bei Graduiertenpraktika

 Eingeschrieben bei Bewerbung, exmatrikuliert bei Praktikumsantritt

 Krankenversicherung

 Falls Arbeitslosmeldung: Zustimmung Arbeitsamt

 Praktikumsqualität noch wichtiger

 Anerkennung: Qualifiziertes Zeugnis / Europass

 Visum

Auf was muss man achten?



Sonderförderung (im Projekt 2019)

1. Förderung von Studierenden mit Behinderung (GdB von mindestens 30 bei 

Option 1 und mindestens 50 bei Option 2)

 Förderung im Rahmen von ERASMUS+ finanzierten Studien- oder Praktikaaufenthalten

 Option 1 – Social Top Up von 200 € (aus SMP Mitteln der Hochschule)  ersetzt das Top Up

für Praktika

 Option 2 – Individuell: Antrag auf eine Zuschusszahlung für entstehende Mehrkosten (Beleg-

Nachweis erforderlich)   Maximum: 10.000 €, werden zusätzlich beim DAAD beantragt

 Neu: Vorbereitende Reisen für Studierende mit Behinderung (BMBF Mittel) 

2. Förderung von Studierenden mit Kind 

 Förderung im Rahmen von ERASMUS+ finanzierten Studien- oder Praktikaaufenthalten

 Social Top Up von 200 €  unabhängig von der Anzahl der mitgenommenen Kinder (aus SMP 

Mitteln der Hochschule)  ersetzt das Top Up für Praktika
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 Auswärtiges Amt: https://www.auswaertiges-amt.de/de/

 DAAD: https://www.daad.de/de/ bzw. https://eu.daad.de/de/ bzw. 

https://www.daad.de/ausland/praktikum/de/

 Studieren weltweit: https://www.studieren-weltweit.de/

 Erasmusintern: http://erasmusintern.org/

 LEONET: https://leonet.joeplus.org/en/welcome/ bzw. https://leo-net.tue.nl/leonet/

 Erasmus Praktika-Koordinatorentreffen, ERASMUS+ Jahres- und Regionaltagungen

 CSND (Career Service Netzwerk Deutschland e.V.): http://www.csnd.de/

 Regionale Netzwerke

Weitere hilfreiche Links

https://www.auswaertiges-amt.de/de/
https://www.daad.de/de/
https://eu.daad.de/de/
https://www.daad.de/ausland/praktikum/de/
https://www.studieren-weltweit.de/
http://erasmusintern.org/
https://leonet.joeplus.org/en/welcome/
https://leo-net.tue.nl/leonet/


 Zusätzlich zur Erasmus Förderung möglich

 Pflichtpraktikum mind. 12 Wochen in Prüfungsordnung

 Zusätzlich zum Inlandsbafög: Reisekosten, Zuschuss 
Krankenversicherung, ggf. Lebenshaltungskosten

 Antragstellung 6 Monate vor Antritt (softe Frist)

 Antragstellung bei den für das entsprechende Land zuständigen 
Bafög- Ämtern

Auslands-BAfoeG



 Eigene Datenbanken (Moveon, Mobility Online)

Mobility Tool+

OLS

 Europass Mobilität

Online Learning Agreement

Datenbanken in ERASMUS



 Sollte möglichst aktuell gehalten werden

Mobility Tool



 Beinhaltet die Daten der laufenden und vorherigen Projekte

Mobility Tool



 Verpflichtend für jeden Teilnehmenden am ERASMUS-Programm (wird per 
Link am Ende des Praktikums dem Praktikanten zugesandt)

 Europaweit einheitlich

 Basis für die Bewertung der Performance der Hochschulen/Universitäten

 Verpflichtende Stellungnahme der Erasmus-Koordinatoren zu manchen 
Ergebnissen im Abschlussbericht des Projektes (z.B. Nicht-Einhaltung der 
ERASMUS-Charta)

 Eine gute Übersicht auch für die ERASMUS Koordinatoren über die 
Zufriedenheit der Praktikanten

ERASMUS Survey im MT



OLS Datenbank für Sprachtests



„Der Europass Mobilität ist ein Dokument zum Nachweis von Lernaufenthalten im 
europäischen Ausland - sei es ein Praktikum oder ein Abschnitt der beruflichen Aus-
und Weiterbildung oder des Studiums.“

EURO Pass Instrument der Anerkennung



Das Online Learning Agreement



Das Online Learning Agreement (OLA)

 Das OLA wird im Bereich ERASMUS Studium schon in einigen Ländern 
der EU genutzt, im Bereich Praktikum gibt es einige 
Verbesserungswünsche


